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1 Gebietscharakteristik

Das FFH-Gebiet Kersdorfer See (EU-Gebietscode: DE 3651-301, Landes-Nr. 476) befindet sich in der
Berlin-Flrstenwalder Spreetalniederung im Osten Brandenburgs. Das Schutzgebiet liegt in der
Gemeinde Briesen (Mark) zwischen den Ortschaften Kersdorf im Norden, Millrose im Osten und
Furstenwalde (Spree) im Westen. Nordlich grenzt das Schutzgebiet an die Bundesautobahn BAB 12,
im Siuden an den Oder-Spree-Kanal, zu dem im Bereich der Kersdorfer Schleuse eine direkte
Verbindung besteht.

Z L~ | T +59

—

=) D | = R i
b~ A’E.m 1265 — i Enitlienhof
! RN IV <7 [V S '3 S~ 9
M 5§ &R 3“/ - " <1 Madig

=8 i #/Buschhalis =Y

ST
\\ /// /\ \tW(’}M—
P

schidBchen

XA heide
N

4 [{FFH-Gebiet
52 Glieningmoor
A

% Gr. Kersdo J_Oé‘
“‘;\\\:xthTempelber;g@h_j;\ é{%@i\z{_ﬂ%i
e - Jf;ffv : \L Y /\l
.J.'r _ \

[ S5

T
e

RN X~ 7
FFH-Gebiet /
Kersdorfer See::—_—_—f__?:1 = RN L

] r | o '.’
FFH-Gebiet SRR
Buschschleuse

FIFH;Ge.biet Spreetal zwischen
Neubriick und Flirstenwalde

Abb. 1 Lage des FFH-Gebietes Kersdorfer See

Datengrundlage: Digitale Topografische Karte 1:10.000: LGB © GeoBasis-DE/LGB, dl-de/by-2-0,2020, www.geobasis-bb.de; Ge-
ofachdaten: Datenlizenz Deutschland - Namensnennung - Version 2.0; https://www.govdata.de/dl-de/by-2-0; dl-de-by-2.0; Lan-
desamt fir Umwelt Brandenburg; https://metaver.de/trefferanzeige?docuuid=7DE3A549-769C-4F01-A5E6-B3E25D40975E;
FFH-Gebiete

Mit einer GréRe von ca. 199 ha umfasst das FFH-Gebiet Kersdorfer See ein reich strukturiertes See-
und Feuchtwaldgebiet dessen groRtes Gewasser der namensgebende Kersdorfer See ist, ein eutropher
Flachsee mit typischer Abfolge der eutrophen Verlandungsserie, bestehend aus Réhrichten, Moor- und
Sumpfwaldern, Feuchtwiesen, Hochstaudenfluren und sowie artenreichen Seggenrieden und
Mahwiesen (BFN 2020). Weitere charakteristische Merkmale des Schutzgebietes sind neben der
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ausgepragten Niedermoorvegetation Trockenrasen und Altholzbestande im Umfeld des Kersdorfer
Sees und des Kersdorfer Muhlenflief3.

Aufgrund der guten Vernetzung des Schutzgebietes innerhalb des Biotopverbundes Uber das
Kersdorfer Muhlenflie® und den Oder-Spree-Kanal dient das Schutzgebiet als Lebensraum und
Nahrungshabitat fur eine Vielzahl von seltenen und geschitzten Arten, darunter Biber (Castor fiber),
Fischotter (Lutra lutra), Rapfen (Aspius aspius), SteinbeilRer (Cobitis taenia) und Schlammpeitzger
(Misgurnus fossilis). Die Altholzbestdnde und der Kersdorfer See bieten einer Vielzahl von Tierarten
gute Lebensbedingungen, darunter verschiedene Fledermausarten, wie z. B. GroRRer Abendsegler
(Nyctalus noctula), Muckenfledermaus (Pipistrellus pygmaeus), Wasserfledermaus (Myotis
daubentonii), Zweifarbfledermaus (Vespertilio murinus) und Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus),
und Vogelarten, wie Bekassine (Gallinago gallinago), Eisvogel (Alcedo atthis), Kranich (Grus grus)
Schwarzspecht (Dryocopus martius), Sperbergrasmiicke (Sylvia nisoria) und Neuntéter (Lanius collurio)
(N&T 1994, BECKER & LUHRS 2017).

Naturrdumliche Gliederung: Naturrdumlich liegt das FFH-Gebiet Kersdorfer See innerhalb der kontinen-
talen biogeographischen Region, die zum Naturraum D12 - Mittelbrandenburgische Platten und Niede-
rungen sowie Ostbrandenburgisches Heide- und Seengebiet gehort (SSYMANK 1994). Nach der natur-
raumlichen Einteilung von ScHoLz (1962) wird das Schutzgebiet der naturrdumlichen GroRReinheit 82 -
Ostbrandenburgisches Heide- und Seengebiet und darin der Untereinheit 820 - Berlin-Firstenwalder
Spreetalniederung zugeordnet. Das Ostbrandenburgische Heide- und Seengebiet reprasentiert einen
Ausschnitt des seen- und hiigelreichen Jungmoranengebiets des Norddeutschen Tieflandes. Es wird
im Osten durch das Oder- und NeilRe-Tal, im Stiden vom Baruther Tal, im Westen durch die Mittelbran-
denburgischen Platten und Niederungen und im Norden durch den Sitidabfall der Barnim- und der Le-
bus-Hochflache begrenzt.

Die Berlin-Furstenwalder Spreetalniederung ist die ndrdlichste Landschaftsuntereinheit des
Ostbrandenburgischen Heide- und Seengebietes und setzt sich als Teilstiick des Berliner Urstromtals
aus Grund- und Endmoranen, sowie fluvioglazialen Talrinnen zusammen. Sie ist gekennzeichnet durch
eine mittlere Hoéhenlage von 30 -40 m, die von einigen kleinen flachwelligen bis hiigeligen Hochflachen
Uberragt wird. Im Bereich des Kersdorfer Sees verengt sich der Niederungsstreifen auf etwa 8-10 km
und wird im Siden von den Grundmoranenbildungen der Saarower Hligel und der Beeskower Platte,
nach Norden durch die Lebusplatte morphologisch begrenzt. (SCHOLZ 1962)

Gemal der Gliederung der naturrdumlichen Regionen in Brandenburg nach dem Landschaftsprogramm
Brandenburgs (MLUR 2000) liegt das FFH-Gebiet Kersdorfer See in der Region Ostbrandenburgisches
Heide- und Seengebiet.

Klima: Das FFH-Gebiet Kersdorfer See befindet sich im Ostdeutschen Binnenlandklima und darin im
Ubergangsbereich zwischen dem westlichen, mehr atlantisch-maritim und dem &stlichen, starker konti-
nental gepragten Binnenlandklima. Der Klimabereich wird entsprechend der Gliederung in Platten, Nie-
derungsbereiche und Héhenlagen beeinflusst. So beeinflussen in den Niederungen bzw. Beckenland-
schaften Kaltluftansammlungen die Vegetationsperiode mit der Gefahr von Spat- und Frihfrosten. Ty-
pische Merkmale dieses regionalen Klimabereichs sind hohe Sommertemperaturen und maRig kalte
Winter. GemaR der Klimaklassifikation nach Képpen-Geiger (KOTTEK et al. 2006) liegt das FFH-Gebiet
in der Cfb-Klimazone (Buchenklima), dass durch ein gemafigtes, ganzjahrig feuchtes Klima gekenn-
zeichnet ist. Die Jahresdurchschnittstemperaturen der naturrdumlichen Haupteinheit liegen zwischen 8
- 9 °C und die mittlere Summe der Niederschlage zwischen 510 - 610 mm pro Jahr (SCHOLZ 1962). Die
maximalen Niederschlage sind aufgrund von Starkregenereignissen in den Sommermonaten zu ver-
zeichnen. Fir das FFH-Gebiet werden im Zeitraum von 1961 -1990 mittlere Jahresniederschlage von
540 mm und eine mittlere Jahrestemperatur von 8,9 °C angegeben (PIK 2009). Aktuellere Daten (1981-
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2010) der ca. 10 km westlich des Schutzgebietes gelegenen Wetterstation Firstenwalde (Spree) geben
einen mittleren Jahresniederschlag von 568 mm an (DWD 2021).

Geologie und Béden: Das Landschaftsbild der Berlin-Flrstenwalder Spreetal-Niederung wurde durch
Erosions- und Akkumulationsprozesse der Schmelzwasserstrome der zerfallenden Frankfurter Phase
(Weichsel-Hochglazial) gepragt und ist durch grof¥flachige ebene Talsandflachen gekennzeichnet, die
lokal von einigen kleinen flachwelligen Hochflachen durchbrochen werden (SCHOLZ 1962, STACKE-
BRANDT 2010). Der Kersdorfer See reprasentiert einen Teil eines wahrend des Zerfalls des Brandenbur-
ger Stadiums durch Eis- und Schmelzwasser angelegten Rinnensystems, dass das riickschmelzende
Eis mit dem Berliner Urstromtal verband. Dominierende Bodentypen im FFH-Gebiet Kersdorfer See sind
Uberwiegend podsolige, vergleyte Braunerden und vergleyte Podsol-Braunerden aus Sand uber perig-
laziar-fluviatilem Sand oder Flugsand.

Hydrologie: Das FFH-Gebiet gehort zum Haupteinzugsgebiet der Spree und zum Teileinzugsgebiet
Spree 3. Der Grundwasserflurabstand liegt im direkten Umfeld des Kersdorfer See und der Erdnieder-
moore und Gleye bei < 1 m uGOK und steigt im Bereich Dorismuhle und der Dinenablagerungen auf
4-5 m uGOK an. Jungpleistozidne Sande und Kiese des Berliner Urstromtals bilden den weitgehend
unbedeckten Grundwasserleiter (GWL) der im nordlichen Teilbereich des Schutzgebietes von gering-
machtigen holozanen organischen Substraten (Torf) Giberlagert ist. Als grundwasserstauende Schichten
wirken im Bereich des Schutzgebietes tertiare tonige und schluffige Ablagerungen. Das Grundwasser
flieRt der Spree und dem Oder-Spree-Kanal als Hauptvorfluter zu. Aufgrund der geringen Grundwas-
serflurabstande Uberwiegt im FFH-Gebiet eine fiir weite Teile der Niederungsbereiche typisch geringe
Bedeutung fir die Grundwasserneubildung. Das Grundwassergefahrdungspotential wird als hoch ein-
geschatzt (LBGR 2010). Das hydrologische Regime im Schutzgebiet wird im Wesentlichen durch den
Kersdorfer See und seiner Anbindung zum Oder-Spree-Kanal gepragt. Der Kersdorfer See entstand in
einer glazialen Schmelzwasserrinne der Berlin-Firstenwalder Spreetalniederung und ist aktuell ein eu-
tropher Flachsee mit charakteristischer Abfolge der eutrophen Verlandungsserie mit Réhrichten, Moor-
und Sumpfwaldern, Feuchtwiesen und Hochstaudenfluren. Die GréRe der Wasserflache des ca. 3.000
m langen und 100-300 m breiten Sees betragt ca. 30,5 ha. Uber die Kersdorfer Schleuse ist der Kers-
dorfer See mit dem sudlich des Schutzgebiets verlaufenden Oder-Spree-Kanal verbunden. Der Zufluss
erfolgt Uber das Kersdorfer Miuhlenflie3, dass im Petersdorfer See beginnend sudwarts durch die Ort-
schaften Briesen (Mark) und Kersdorf fliel3t und an der Nordspitze in den Kersdorfer See mundet. Das
Kersdorfer Mihlenfliel? ist ein natlrliches seeausflussgepragtes Fliekgewasser, dessen 6kologischer
Zustand mit unbefriedigend und der chemische Zustand mit schlecht eingeschéatzt wird (BFG 2021).
Signifikante Beeintrachtigungen bilden dabei diffuse Quellen aus der umgebenden landwirtschaftlichen
Nutzung angrenzender Flachen (Nahrstoffeintrage) und veranderte Habitate aufgrund morphologischer
Anderungen (Durchgéangigkeit). Die Niederungsbereiche im Umfeld des Kersdorfer Sees einschlieRlich
der verlandeten Seezungen westlich des Sees (GroRe und Kleine Wuglow) befinden sich im Uber-
schwemmungsgebiet der Unteren Spree.

Potenzielle naturliche Vegetation: Die potenzielle naturliche Vegetation (pnV) beschreibt die Vegetati-
onsdecke bzw. Pflanzengesellschaft, die unter den derzeitigen Klima- und Bodenverhaltnissen ohne
menschliche Einwirkung in Wechselwirkung zwischen heimischer Flora und den jeweiligen Standortver-
héltnissen ausgebildet ware (TUXEN 1956, HOFMANN & POMMER 2005, HOFMANN & POMMER 2013). Der
westliche Teil des FFH-Gebietes Kersdorfer See sowie die 6stliche Grenze des Schutzgebietes sind
durch nahrstoffarme stark saure Béden gekennzeichnet, die grund- und stauwasserfrei sind. Die pnV
auf diesen Flachen ware als Blaubeer-Kiefern-Traubeneichenwald im Komplex mit Waldreitgras-Kie-
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fern-Traubeneichenwald (P12) entwickelt. Im Bereich der Flachmoortorfe schlieRen sich an den Blau-
beer-Kiefern-Traubeneichenwald auf nahrstoffkraftigen und langzeitig grundwasserbeeinflussten
Standorten Bestande eines Schwarzerlen-Sumpf- und -Bruchwald im Komplex mit Schwarzerlen-Nie-
derungswald (D21) an. Eingeschaltet in den Schwarzerlen-Sumpf- und -Bruchwald im Komplex mit
Schwarzerlen-Niederungswald (D21) ist die pnV auf einem etwas trockeneren Standort nérdlich des
Kersdorfer Sees als Waldreitgras-Winterlinden-Hainbuchenwald im Komplex mit Waldreitgras-Kiefern-
Traubeneichenwald (G13) entwickelt. Die pnV des Kersdorfer Sees ist durch ein Stillgewasser mit Horn-
blatt- und Wasserrosen-Schwimmblattrasen gekennzeichnet (B12).

2 Ziele und MaBnahmen fiir Lebensraumtypen des Anhang | der
FFH-Richtlinie

Wichtigstes Ziel im FFH-Gebiet Kersdorfer See ist der Erhalt eines naturnahen Wasserhaushaltes mit
langfristig hohen Grundwasserstanden zur Sicherung der wasserabhangigen Lebensraumtypen. Ein
weiterer Fokus liegt auf der Reduzierung des Nahrstoffeintrages aus dem Petersdorfer See in das
Kersdorfer Muhlenflie3, den Kersdorfer See und als Folge dessen auf weitere Biotopflachen im
Schutzgebiet. Die wichtigsten naturschutzfachlichen Ziele fir den Wasserhaushalt sind im Folgenden
aufgelistet:

o keine weitere Entwasserung

e  Stabilisierung eines naturnahen Wasserhaushaltes

e Reduzierung bzw. Vermeidung eines zusatzlichen Nahrstoffeintrages in die Gewasser des Schutz-
gebietes

e  Erhalt der natirlichen Entwicklung der Gewasserlebensraume.

Grinland mit einem hohen Naturschutzwert ist haufig das Ergebnis einer langanhaltenden, meist
extensiven Nutzung. Die Bewirtschaftungsart und -intensitdt muss unter Bericksichtigung der
standortlichen Begebenheiten (Boden- und Wasserverhaltnisse) und der daran angepassten Pflanzen-
gesellschaften durchgefiihrt werden. Artenreiches Griinland ist auch als Lebens- und Nahrungsraum fur
viele Tierarten unter Berlcksichtigung der folgenden naturschutzorientierten Empfehlungen zu
entwickeln und zu erhalten:

o Erhalt des etablierten Griinlands (kein Umbruch der Grasnarbe),

¢ keine Einsaat, Nachsaat nur bei lokalen Grasnarbenschaden,

e keine zusatzliche Entwasserung bzw. wenn méglich, Erhéhung des Wasserriickhalts,

e anden Standort angepasste, moglichst extensive Beweidung/Griinlandbewirtschaftung,

e geringe oder keine DUngung, Ausbringung stickstoffhaltiger Dingemittel vermeiden,

e jahrliche Nutzung, dabei vorzugsweise Mahd vor und/oder nach der ersten Blihphase der Graser,

e Abtransport des Schnittguts aus der Flache zwecks Vermeidung eines zusatzlichen Nahrstoffein-
trags,

e die Schnitthdhe soll mind. 10 cm und mehr betragen,

e kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln.

Walder sind dynamische Okosysteme, die einer natiirlichen Entwicklung unterliegen. Dies steht mit den
Erhaltungszielen und ErhaltungsmafRnahmen des Netzes Natura 2000 in Einklang. Biotope, die keine
Lebensraumtypen nach Anhang | der FFH-RL darstellen und Biotope, die nicht nach § 30 BNatSchG
i.V.m. § 18 BbgNatSchAG geschiitzt sind, unterliegen in der FFH-Managementplanung ebenfalls einer
MafRnahmenplanung, da sie auch Habitate fir Arten nach Anhang-Il der FFH-Richtlinie sein kdnnen.

Die wichtigsten Mal3nahmen fur alle Wald- und Forstbestande im FFH-Gebiet Kersdorfer See sind:
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Erhalt und Verbesserung der lebensraumtypischen Waldstrukturen unter Berlcksichtigung aller Al-
ters- und Zerfallsphasen,

standortgerechte Baumartenwahl mit einer Mischungsregulierung zugunsten der Baumarten der na-
turlichen Waldgesellschaften,

keine Kahlschlage und GrofR3schirmschlage,

Sicherung von Totholzanteilen (mindestens 15 m3ha und nicht mehr als 30 m®/ha) sowie Férderung
wertvoller Biotop- und Habitatstrukturen,

Vorkommen/Ausweisung von mindestens 5-7 Baumen (einheimische und standortgerechte Baum-
arten) pro ha im Altbestand (Biotopbaume = Totholzanwarter mit guter Habitatqualitat fir Alt- und
Totholzbewohner), die in die natirliche Zerfallsphase zu fuhren sind (Moorwalder mindestens 3
Baume pro ha),

Naturwaldstrukturen, wie z.B. Blitzrinden-, Hohlen-, Ersatzkronenb&dume, Baume mit Mulm- und Rin-
dentaschen, Wurzelteller, Baumstubben, Faulzwiesel etc., sind generell im Bestand zu belassen,
generelle Wasserhaltung im Wald und Schutz vor Entwasserung,

Erhalt von Baumen mit Horsten oder Hohlen,

kein Einsatz von Bioziden und Pflanzenschutzmitteln,

eine Naturverjingung der Hauptbaumarten soll ohne Schutzmalinahmen erfolgen (Anpassung
Wildbestande).

Fir Waldumbaumafinahmen sollten Bestdnde ab einem Alter von 60 Jahren in die Verjungung uberfuhrt
werden. Der Bestockungsgrad der Bestande ab einem Alter von 60 Jahren kann unter 80% liegen.
Eichen sind zu férdern und freizuschneiden, sodass kein Druck von aufen auf sie ausgetibt wird.

Tab. 1 Ubersicht der im FFH-Gebiet Kersdorfer See vorkommenden Lebensraumtypen

Code |Bezeichnung des LRT Prio- | Erhaltungs SDB Kartierung 2021 Beurteilung

ritdrer -grad 2022 Reprasentativitat
LRT ha ha Anzahl 2021

3150 | Natirliche eutrophe Seen -

mit einer Vegetation des
Magnopotamions oder
Hydrocharitions

42,0 43,9 9 B

3260 | Flisse der planaren bis -

montanen Stufe mit
Vegetation des
Ranunculion fluitantis und
des Callitricho-Batrachion

1,0 1,0 1

6230 | Artenreiche montane *

Borstgrasrasen (und
submontan auf dem
europaischen Festland) auf
Silikatbéden

0,5 0,8 1 B

6410 |Pfeifengraswiesen auf -

kalkreichem Boden,
torfigen und tonig-
schluffigen Béden (Molinion
caerulea)

6430 |Feuchte Hochstaudenfluren -

der planaren und montanen
bis alpinen Stufe

W > O W > O/l >» O W|>» O W >




Managementplan fiir das FFH-Gebiet Kersdorfer See - Kurzfassung

Code |Bezeichnung des LRT Prio- | Erhaltungs SDB Kartierung 2021 Beurteilung
ritdrer -grad 2022 Reprasentativitat
LRT ha ha Anzahl 2021
C 0,1 0,25 5
6440 |Brenndolden-Auenwiesen - A - - -
(Cnidion dubii)
B - - - C
C - 0,5 1
9190 | Alte bodensaure - A - - -
Eichenwalder auf
Sandebenen mit Quercus B - - - C
robur
C 4,5 4,5 3
91E0 |Auen-Walder mit Alnus * A - - -
glutinosa und Fraxinus
excelsior (Alno-Padion, B - - - C
Alnion incanae, Salicion
albae) C 1,6 1,6 3
Summe: 50,9 53,3 25

Hinweise zur Tabelle:

Erhaltungsgrad: A=hervorragend, B=gut, C= mittel bis schlecht

Anzahl: Die Anzahl umfasst LRT, die als Flache, Linie, Punkt oder Begleitbiotop kartiert wurden

Repréasentativitat: A=hervorragende Reprasentativitat, B= gute Reprasentativitat, C= signifikante Reprasentativitat, D= nichtsignifikante Préasenz (=
nicht signifikanter LRT fur das FFH-Gebiet)

SDB: Standarddatenbogen

221 Ziele und MaBnahmen fur Natiirliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des
Magnopotamions oder Hydrocharitions (LRT 3150)

Dieser Lebensraumtyp ist im FFH-Gebiet Kersdorfer See mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) und
einer FlachengroRRe von 43,7 ha erfasst worden. Vorrangiges Ziel fir den LRT 3150 ist der Erhalt des
guten Erhaltungsgrades und der aktuellen Flachengrofle. Wichtigste MaRnahme ist die Reduzierung
der Eutrophierung Kersdorfer Sees Uber das Muhlenflie (Malnahme W20). Gemal NSG-Verordnung
ist weiterhin nicht zuldssig mit Motorbooten die Gewasser des Gebietes aulerhalb der Spree-Oder-
Wasserstrale zu befahren. Zum Schutz der Uferbereiche des LRT 3150 ist eine Befahrung der
Verlandungsbereiche und Rdéhrichte mit Wasserfahrzeugen im Zeitraum vom 1. Mai bis zum 31 Juli
jeden Jahres nicht erlaubt. Zur Schonung der Réhrichtbereiche an der Westseite des Kersdorfer Sees
ist eine wasserseitige Annaherung nur bis auf 10 Meter erlaubt. Ein Fischbesatz darf gemaf Verordnung
zum NSG Kersdorfer See nur mit einheimischen Arten erfolgen und ein Anfittern von Fischen ist zu
unterlassen, um weitere Nahrstoffeintrage zu verhindern (Mallnahme W77). Des Weiteren ist die Anzahl
der Stege am Ostufer des Kersdorfer Sees auf Basis eines im Vorfeld zu erstellenden Stegekonzepts
zu reduzieren, wodurch Lebensrdume und Habitate im Uferbereich des Kersdorfer Sees geschutzt
werden.

Tab. 2 ErhaltungsmalBnahmen fiir Natiirliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotami-
ons oder Hydrocharitions (LRT 3150) im FFH-Gebiet Kersdorfer See

Anzahl
Code MaBRnahme ha der Flachen-ID
Flachen

MaRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes

3651500095
w20 Einstellung jeglicher Abwassereinleitung 42,0 9 3651S00096
3651500097
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Anzahl
Code MaBRnahme ha der Flachen-ID
Flachen

3651S00098
3651SW0094
3651SW0099
3651SW0101
3651SW0102
3651SW0103
42,0 9 3651S00095
3651S00096
3651S00097
3651S00098
W77 Kein Anfiittern 3651SW0094
3651SW0099
3651SW0101
3651SW0102
3651SW0103

Im FFH-Gebiet Kersdorfer See wurden aktuell keine Entwicklungsflachen des LRT 3150 nachgewiesen
und demzufolge werden keine Entwicklungsmafinahmen geplant.

2.2.2 Ziele und MaBnahmen fiir Fliisse der planaren bis montanen Stufe mit Vegeta-
tion des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260)

Der LRT 3260 wird im FFH-Gebiet Kersdorfer See dem Mihlenflie® mit mittel bis schlechtem
Erhaltungsgrad (EHG C) zugeordnet. Generelles Ziel ist die Wiederherstellung des guten
Erhaltungsgrads und der Erhalt der FlachengréRe des LRT 3260 von 1,0 ha. Die wichtigste MalRnahme
zur Erreichung dieser Ziele besteht in der Reduzierung des Nahrstoffeintrages in das Mihlenfliel aus
dem nordlich liegenden Petersdorfer See (MalRnahme W20). Eine Bewirtschaftung (Mahd u./o. Weide)
von Gewasserrandstreifen soll erst ab 15.09. erfolgen und dient insbesondere dem Schutz
verschiedener Insektenarten (MaRnahme O80).

Tab. 3 ErhaltungsmalRnahmen fiir Fllisse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ra-
nunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260) im FFH-Gebiet Kersdorfer See

Anzahl Flachen-ID
Code MaBRnahme ha der
Flachen

MaBnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes

w20 Einstellung jeglicher Abwassereinleitung 1,0 1 3651500003

Bewirtschaftung (Mahd u./o. Weide) von Gewasser-
randstreifen erst ab 15.09.

080 1,0 1 3651500003

Fur die Erhaltung eines guten Erhaltungsgrads des LRT 3260 im FFH-Gebiet Kersdorfer See werden
ausschlieBlich Erhaltungsziele formuliert und Erhaltungsmaf3nahmen geplant.

2.2.3 Ziele und MaBnahmen fiir Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submon-
tan auf dem europdischen Festland) auf Silikatb6den (LRT 6230*)

Dieser prioritdre Lebensraumtyp wurde im Erhebungsjahr 2021 mit 0,8 ha und einem guten
Erhaltungsgrad (EHG B) auf einer Flache erstmalig erfasst. Der gut ausgebildete, artenreiche Saum
befindet sich an der GroRen Wuglow. Gemal Standarddatenbogen ist eine Flachengréfle von
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mindestens 0,5 ha zu erhalten. Der Bestand ist aktuell schwer abgrenzbar und stellt einen
Ubergangsbereich zu den LRT 6410 und 6440 dar. Erhaltungsziel des LRT 6230* im FFH-Gebiet
Kersdorfer See ist die Erhaltung des guten Erhaltungsgrades (EHG B) der Biotopflache (3651SW0081).
Die geplanten ErhaltungsmaflRnahmen dienen vor allem dem Nahrstoffentzug bzw. der Vermeidung
zusatzlicher Nahrstoffeintrage und der daraus resultierenden Beglinstigung konkurrenzschwacher
Arten. Dies beinhaltet die Durchflihrung einer zweischurigen Mahd (O114), wobei die Nutzung vor dem
16.06. zu erfolgen hat (Malnahme O131) um eine Aushagerung der Flache und den Schutz von
Insekten zu gewahrleisten. Wahrend der Mahd ist eine Schnitthéhe von mindestens 10 cm einzuhalten
(Malnahme O115). Das Mahdgut ist von der gemahten Flache zu entfernen, eine Mulchung soll
vermieden werden (MalRnahme 0118). Weitere Maflnahmen sind: Entbuschung von Trockenrasen
(O113) zur Verhinderung von Geholzsukzession und das Verbot der Dingung (Malihahme 041).

Tab. 4  ErhaltungsmalBnahmen fiir Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem eu-
ropdischen Festland) auf Silikatbéden (LRT 6230*) im FFH-Gebiet Kersdorfer See

Anzahl Flachen-ID
Code MaBnahme ha der

Flachen
MaBnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes
0114 | Mahd (zweischirig) 0,5 1 3651SW0081
0115 | Einhaltung einer Schnitthéhe von mindestens 10 cm 0,5 1 3651SW0081
0118 | Berdumung des Mahgutes/kein Mulchen 0,5 1 3651SW0081
0131 | Mahd vor dem 16.06. (je nach Aufwuchs) 0,5 1 3651SW0081
0113 | Entbuschung von Trockenrasen 0,5 1 3651SW0081
041 Keine Diingung 0,5 1 3651SW0081

Im FFH-Gebiet Kersdorfer See wurden aktuell keine Entwicklungsflachen des LRT 6230* aufgefunden
und demzufolge werden keine Entwicklungsmafinahmen geplant.

224 Ziele und MaBnahmen fur Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen
und tonig-schluffigen Boden (Molinion caerulea) (LRT 6410)

Pfeifengraswiesen wurden im Jahr 2021 im FFH-Gebiet mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG B)
erstmalig auf einer Flache von 1,2 ha nachgewiesen. Der LRT 6410 wurde dabei auf zwei Biotopflachen
als LRT-Flache und Begleitbiotop erfasst. Wichtigstes Erhaltungsziel muss die Sicherung und
Entwicklung artenreicher, extensiv genutzter Pfeifengraswiesen auf Uberwiegend wechselfeuchten
Standorten mit mindestens gutem Erhaltungsgrad durch eine dauerhaft umweltgerechte Nutzung sein.
Die aktuelle FlachengréRe von 1,2 ha soll langfristig erhalten bleiben und ggf. vergréRert werden. Zum
Erhalt und zur Entwicklung des guten Erhaltungsgrades der Biotopflachen ist eine extensive
Mahdnutzung unerlasslich. Diese umfasst eine einschirige Mahd (MaRnahme O114) im Spatsommer
oder Herbst (Mallnahme O128). Bei einer zweischirigen Mahd zum Nahrstoffentzug zwischen Ende
Mai/Anfang Juni und August/September ist eine Nutzungspause von mindestens 10 Wochen in den
Sommermonaten einzuhalten (MaRnahme O132). Alternativ kann auch anstatt einer zweiten Mahd eine
extensive Beweidung mit Pferden stattfinden (MalRnahme O122) stattfinden. Bewirtschaftungszeitraume
kénnen in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehdérde des Landkreises Oder-Spree verschoben
bzw. angepasst werden. Fir alle Mahdnutzungen gilt die Einhaltung einer Schnitthéhe von mindestens
10 cm (Mallnahme O115). Das Mahdgut ist von den gemahten Flachen zu entfernen, eine Mulchung ist
zu unterlassen (Mallnahme 0118). Die aktuelle Nutzung mit einer Mahdhéhe von 4 cm kann
abweichend von der StandardmalRnahme ,Einhaltung einer Schnitthhe von mindestens 10 cm*® weiter
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durchgefiihrt werden, da diese Bewirtschaftung, sichtbar am aktuellen Zustand der Flachen, dem LRT
6410 entgegenkommt. Generell ist eine Diingung von Pfeifengraswiesen zu unterlassen (MaRnahme
041), ebenso der Einsatz von chemisch-synthetischen Pflanzenschutzmitteln (MalRnahme 049).
Gleichfalls sind der Umbruch bzw. das Abtéten der Grasnarbe (MalRnahme 085) sowie Nachsaaten
(MaRRnahme O110) nicht gestattet.

Tab. 5 ErhaltungsmalBnahmen fiir Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-
schluffigen Béden (Molinion caerulea) (LRT 6410) im FFH-Gebiet Kersdorfer See

Anzahl Flachen-ID
Code MaRnahme ha der
Flachen
MaRBnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes
0114 Mahd einschurig (bei anfanglich zweischuriger 12 3 3651500043
Mahd O132) ’ 3651SW0081 (B)
3651500043
0128 | Mahd einschiirig ab 16.07. (mdglichst spater) 1,2 3 3651SW0080 (B)
3651SW0081 (B)
0132 Nutzung 2x jahrlich mit mind. 10-woéchiger Nut- 12 3 3651500043
zungspause (nur bei zweischiriger Mahd) ’ 3651SW0081 (B)
. . - . 3651500043
0115 | Einhaltung einer Schnitthéhe von mindestens 10 cm 1,2 3 3651SW0081 (B)
. . . 3651500043
0118 | Berdaumung des Mahgutes/kein Mulchen 1,2 3 3651SW0081 (B)
049 Kein Einsatz von chemisch-synthetischen Pflanzen- 12 3 3651500043
schutzmitteln ’ 3651SW0081 (B)
085 Kein Umbruch von Griinland sowie keine chemi- 12 3 3651500043
sche Abtdtung der Grinlandnarbe ’ 3651SW0081 (B)
3651500043
0110 | Keine Nachsaaten auf Pfeifengraswiesen 1,2 3 3651SW0080 (B)
3651SW0081 (B)
. . 3651500043
041 Keine Diingung 1,2 3 3651SW0081 (B)
Beweidung mit bestimmten Tierarten (z.B. exten- 3651500043
0122 : - i 1,1 1
sive Beweidung mit Pferden)

Im FFH-Gebiet Kersdorfer See wurden aktuell keine Entwicklungsflachen des LRT 6410 aufgefunden
und demzufolge werden keine Entwicklungsmafinahmen geplant.

2.2.5 Ziele und MaBnahmen fiir Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und monta-
nen bis alpinen Stufe (LRT 6430)

Dieser Lebensraumtyp ist im Standarddatenbogen auf einer Flache mit einer Grof3e von 0,1 ha und mit
einem mittel bis schlechten Erhaltungsgrad (EHG C) verzeichnet. Er wurde im Jahr 2021 in Form
mehrerer flieRgewasserbegleitender Begleitbiotope nachgewiesen. Erhaltungsziel des LRT 6430 ist die
Wiederherstellung eines guten Erhaltungsgrades (EHG B) und die Sicherung der Flachengrée von 0,1
ha durch eine extensive Pflege der Biotopflachen. Zur Verbesserung der lebensraumtypischen
Habitatstrukur und zur Vermeidung einer Verbrachung und Verbuschung der Biotopflachen, ist zunachst
eine Aushagerungsmahd alle zwei Jahre durchzuflihren. Bei GroRere Gehdlze sind bei Bedarf partiell
zu entfernen, um dadurch eine Auflichtung des Offenland-LRT zu erreichen (MaRnahme G22). Bei
ausreichender Aushagerung (Kontrolle durch Arterfassung) kann auf eine einschirige Mahd
(Maflnahme O114) im Abstand von ca. 2 bis 5 Jahren gewechselt werden (BFN 2017). Die Mahd ist
zwischen Mitte September und Februar durchzufiihren (MaBnahme O130). Das Mahdgut sollte 1-2
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Tage auf der Flache verbleiben, damit Kleintiere abwandern kénnen, und anschlieBend von der Flache
abtransportiert werden (Maltnahme O118). Dadurch werden zusatzliche Nahrstoffeintrage vermieden.

Tab. 6 ErhaltungsmalBnahmen fiir Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpi-
nen Stufe (LRT 6430) im FFH-Gebiet Kersdorfer See

Anzahl
Code MaRRnahme ha der Flachen-ID
Flachen

MaRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung des Zustandes

0114 | Mahd (einschirig, zunéchst alle zwei, spateralle2-5 | 0,25 5 3651S00003
Jahre) 3651S00009
3651S00010
3651S00030
3651S00033
0130 | Erste Nutzung ab 01.09. (Mahd) 0,25 5 3651S00003
3651S00009
3651S00010
3651S00030
3651S00033
0118 | Berdumung des Mahgutes/kein Mulchen 0,25 5 3651S00003
3651S00009
3651S00010
3651S00030
3651S00033
G22 Teilweise Beseitigung des Geholzbestandes (bei Be- | 0,25 5 3651S00003
darf) 3651S00009
3651S00010
3651S00030
3651S00033

Es existierten Vorkommen der Bauchigen Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) auf den Biotopflachen
3651500009 und 3651S00010. Im FFH-Gebiet Kersdorfer See wurden aktuell keine Entwicklungs-
flachen des LRT 6430 aufgefunden und demzufolge werden keine EntwicklungsmafRnahmen geplant.

2.2.6 Ziele und MaBnahmen fiir Brenndolden-Auenwiesen (Cnidion dubii) (LRT 6440)

Dieser Lebensraumtyp wurde im FFH-Gebiet Kersdorfer See auf einer Flache als Entwicklungsflache
nachgewiesen sowie als Begleitbiotop auf derselben Flache mit einem mittel bis schlechten
Erhaltungsgrad (EHG C). Die Biotopflachen befinden sich in einer langgestreckten Niederung mit einer
Grinlandbrache, der sogenannten ,GroRen Wuglow“. Fir diese Flache wurde Vertragsnaturschutz
vereinbart, dementsprechend ist ein grolRes Potential fur die weitere Entwicklung des LRT 6440
vorhanden. Der LRT 6440 ist nicht im Standarddatenbogen des FFH-Gebiets Kersdorfer See
eingetragen und damit kein mafRgeblicher Gebietsbestandteil. Aufgrunddessen werden aktuell keine
Erhaltungsmaflnahmen geplant.

Allgemeines Ziel des LRT 6440 ist die Entwicklung eines guten Erhaltungsgrades (EHG B) sowie die
Sicherung der FlachengréRe. Generell muss die Mahd ein- bis zweimal pro Jahr erfolgen (Malnahme
0O114). Der erste Schnitt soll ab Mitte (bis Ende) Mai durchgefiihrt werden. Danach ist eine mindestens
10-wbchige Nutzungsruhe einzuhalten, damit die LRT-charakteristischen Arten zur Samenreife
gelangen konnen (MalRnahme O132). Der zweite Schnitt ist bis spatestens Anfang September
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umzusetzen. Unter Berlcksichtigung der aktuellen klimatischen Bedingungen (Extremjahre: anhaltende
Trockenheit oder Niederschlage) und dem daraus resultierenden Vegetationszyklus koénnen die
Mahdtermine in Zusammenarbeit mit der zusténdigen Naturschutzbehdrde verschoben bzw. angepasst
werden. Fir alle Mahdnutzungen gilt die Einhaltung einer Schnitthhe von mindestens 10 cm
(MaRnahme O115) zur Schonung von Kleintieren. Das Mahdgut ist von den gemahten Flachen zu
entfernen, eine Mulchung ist zu unterlassen (MalRnahme 0118). Generell ist auf eine Diingung zu
verzichten (Mallnahme O41). Der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln ist untersagt (MalRnahme 049).
Eine Nachsaat soll nur bei Bedarf in Absprache mit der zustandigen Naturschutzbehérde und unter
Verwendung einer autochthonen Saatgutmischung mit Lebensraum-typischem Arteninventar erfolgen
(MaRnahme O111). Zur Sicherung des Wasserhaushaltes und Verhinderung der Entwasserung ist das
Setzen einzelner Sohlschwellen auf der Biotopflache 3651SW0080 durchzufiihren (Malinahme W140).
Eine Entwasserungwirkung, durch die bestehenden zwar durch Sukzession verschlossenen
Drainagegraben, soll dadurch verhindert werden, da eine Entwasserung durch die Graben weiterhin
besteht. Durch das Setzen der Sohlschwellen wird zudem die Entwasserungswirkung der Brenndolden-
Auenwiese auf die angrenzenden Waldflachen verringert.

Tab. 7  EntwicklungsmalBnahmen fiir Brenndolden-Auenwiesen (Cnidion dubii) (LRT 6440) im FFH-

Gebiet Kersdorfer See
Anzahl Fléachen-ID
Code MaRnahme ha der
Flachen
MaBnahmen zur Umsetzung des Entwicklungsziels: Wiederherstellung des Zustandes
0114 Mahd (2x pro Jahr, oder einschirig als Nachmahd 65 1
(Mahweide)) ’ 3651SW0080
0132 Nutzung 2x jahrlich mit mind. 10-wdchiger Nut- 65 1
zungspause (nur bei zweischiiriger Mahd) ’ 3651SW0080
0118 | Berdumung des Mahgutes/kein Mulchen 6,5 1 3651SW0080
0115 | Einhaltung einer Schnitthdhe von mindestens 10 cm 6,5 1 3651SW0080
041 Keine Diingung 6,5 1 3651SW0080
049 Kein Einsatz von chemisch-synthetischen Pflanzen- 65 1
schutzmitteln ’ 3651SW0080
0111 | Nachsaat nur mit Regiosaatgut-Mischung 6,5 1 3651SW0080
W140 | Setzen einer Sohlschwelle 6,5 1 3651SW0080

2.2.7 Ziele und MaBnahmen fiir Alte bodensaure Eichenwalder auf Sandebenen mit
Quercus robur (LRT 9190)

Der LRT 9190 wurde 2021 im FFH-Gebiet auf den Biotopflachen 3651500062, 3651S0O0069 und
3651500073 mit einem mittel bis schlechtem Erhaltungsgrad (EHG C) auf einer Gesamtflache von 4,5
ha nachgewiesen. Fir den LRT 9190 ist die Uberfilhrung des Bestandes von EHG C zu EHG B auf
absehbare Zeit nicht realistisch umsetzbar. Daher sind die im Rahmen der FFH-Managementplanung
aktuell formulierten Erhaltungsziele fur den LRT 9190 der Erhalt der aktuellen Flachengréfie und des
mittel bis schlechten Erhaltungsgrades (EHG C). Der Erhalt des EHG C gilt erst einmal als vorrangig,
bevor die Wiederherstellung eines guten Erhaltungsgrades (EHG B) angesteuert wird. Neophyten sind
auf allen drei LRT-Flachen (3651500062, 3651S00069 und 3651S00073) in Form der Spatblihenden
Traubenkirsche (Prunus serotina) vertreten. Die Deckungen von 1 und 2 der Braun Blanquet- Skala sind
als Beeintrachtigung zu werten, daher ist die Art aus den Bestanden zu entfernen (MalRnahme F31).
Erhaltungsma®nahmen umfassen zudem die Sicherung der Altholz- und Biotopbaumbestande
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(Malnahme F99), insbesondere Horst- und Hohlenbdaume (Malnahme F44) sowie die langfristige
Erhéhung des stehenden und liegenden Totholzanteils (Malnahme F102) auf den Biotopflachen. Die
Verjungung heimischer Baum- und Straucharten wie Stiel-Eiche (Quercus robur), Trauben-Eiche
(Quercus petraea), Faulbaum (Frangula alnus), Eberesche (Sorbus aucuparia) und Hange-Birke (Betula
pendula) sind zu Ubernehmen (MalRnahme F14). Durch die Durchfiihrung der genannten Malinahmen
soll auf allen Flachen die Erhaltung und Entwicklung der lebensraumtypischen
Baumartenzusammensetzung und der charakteristischen Deckungsanteile (MalRnahme F118) erreicht
werden.

Tab. 8 ErhaltungsmalBnahmen fiir Alte bodensaure Eichenwélder auf Sandebenen mit Quercus robur
(LRT 9190) im FFH-Gebiet Kersdorfer See

Anzahl Flachen-ID
Code MaRnahme ha der

Flachen

MaRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes
Erhaltung und Entwicklung der lebensraumtypi- 3651S00062
F118 schen Baumartenzusammensetzung und der cha- 4.5 3 3651S00069
rakteristischen Deckungsanteile 3651S00073
- 3651500062
F14 ::ic:;aczrgfg;:t:;:::er Naturverjingung standort- 45 3 3651500069
3651S00073
. 3651500062
F102 S;erl]aizcta:orznd Mehrung von stehendem und liegen- 45 3 3651500069
3651500073
i 3651500062
Fat | G sesteatetendr Ssumaren G5 | g | o | asstsomes
3651500073
. . . 3651500062
F99 aisjieg Sutr;](d;kllzhoar;jerung von Biotop- und Altbau- 45 3 3651S00069
3651S00073
3651500062
F44 Erhaltung von Horst- und Hohlenbdumen 4.5 3 3651S00069
3651500073

Im FFH-Gebiet Kersdorfer See wurden aktuell keine Entwicklungsflachen des LRT 9190 nachgewiesen
und demzufolge werden keine Entwicklungsmafinahmen geplant.

2.2.8 Ziele und MaBnahmen fir Auen-Walder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excel-
sior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) (LRT 91E0%)

Der LRT 91E0* wurde im Jahr 2021 mit einer Flachengroflie von 4,5 ha erfasst. Die Flachengrofie und
der Erhaltungsgrad haben sich im Vergleich zum Referenzzustand nicht verandert. Ubergeordnetes Ziel
ist die Erhaltung der aktuellen FlachengréRe und des mittel bis schlechten Erhaltungsgrades (EHG C).
Da aufgrund der Beeintrachtigung des LRT 91EO0* durch den Nahrstoffeintrag aus dem Kersdorfer
Muhlenflie® eine Uberfiihrung in einen guten Erhaltungsgrad (EHG B) auf absehbare Zeit nicht
umsetzbar ist, ist der Erhalt des EHG C das aktuell wichtigste Erhaltungsziel. Die Entwicklungsflache
ist langfristig in den LRT 91E0* mit gutem Erhaltungsgrad zu uberfiihren. Das Belassen von
Altbaumbesténden spielt fur Kleinsduger, Insekten, Pilze und fur den Vogelschutz eine groRe Rolle
(MaBnahme F40). Altbaumbestande (< 5 Stlick/ha) sowie liegendes und stehendes Totholz (< 10 m3)
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sind deshalb auf den LRT-Flachen zu sichern (MalRnahme F102). Horst- und Héhlenbdume (Mallnahme
F44) sind zu erhalten, da sie Lebensraum flr hohlenbritende Vogelarten oder Fledermausen sein
kdnnen. Die vorhandene Naturverjingung der standortheimischen Baumarten ist auf allen Flachen des
LRT 91E0* zu ibernehmen (Malinahme F14). Durch die Durchfiihrung der genannten MaRnahmen soll
auf  allen Flachen die Erhaltung und Entwicklung der lebensraumtypischen
Baumartenzusammensetzung und der charakteristischen Deckungsanteile (MalRnahme F118) erreicht
werden.

Tab. 9  ErhaltungsmalBnahmen fiir Auen-Wélder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-
Padion, Alnion incanae, Salicion albae) (LRT 91E0*) im FFH-Gebiet Kersdorfer See

Anzahl Flachen-ID
Code MaBRnahme ha der
Flachen
MaRBnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes

Erhaltung und Entwicklung der lebensraumtypi- 3651S00005

F118 | schen Baumartenzusammensetzung und der cha- | 1,6 3 3651500010
rakteristischen Deckungsanteile 3651500036 (B)

3651S00005

F44 Erhaltung von Horst- und Héhlenbdumen 1,6 3 3651S00010
3651S00036 (B)

- 3651S00005

Fia. | S voeerer Nauneringng s | g | o | sesisooon
3651S00036 (B)

3651S00005

F40 Belassen von Altbaumbestanden 1,6 3 3651S00010
3651S00036 (B)

. 3651S00005

F102 Belassen und Mehrung von stehendem und lie- 16 3 3651500010

gendem Totholz 3651500036 (B)

Es existiert ein Vorkommen der Bauchigen Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) mit der Habitatflache
Vertmoul003, die sich teilweise in Auenwald-Bereichen des LRT 91E0* befindet. Im FFH-Gebiet
Kersdorfer See wurde im Jahr 2021 eine Entwicklungsflache des LRT 91EQ* erfasst (Biotop
3651S00009). Die Flache wurde als Erlen-Vorwaldstadium bewertet, die sich langfristig selbststandig
zum LRT 91E0* entwickeln wird. Aufgrunddessen ist zum aktuellen Zeitpunkt die Formulierung von
Entwicklungszielen und -mafRnahmen nicht notwendig.

3 Ziele und MaBBnahmen fiir Arten des Anhangs Il der FFH-RL

2.3.1 Ziele und MaBnahmen fiir Europaischer Biber (Castor fiber)

Im Standarddatenbogen (Referenzzeitpunkt 2022) ist der Europaische Biber (Castor fiber) als Art des
Anhangs Il der FFH-RL mit gutem Erhaltungsgrad (EHG B) eingetragen. Insgesamt wurde eine
Habitatflache von 55 ha ausgewiesen. Aktuell (2022) liegen Beeintrachtigungen fiir die lokale Population
des Bibers im FFH-Gebiet Kersdorfer See in Folge von Angelnutzung durch nicht genehmigte Stege
sowie durch Nahrstoffeintrdge des MuhlenflieRes vor. Der gunstige Erhaltungsgrad ist langfristig zu
sichern, was mindestens den Erhalt des aktuellen Wasserhaushaltes und der Uferstrukturen der
besiedelten Gewasser voraussetzt. Erhaltungsziele sind die Sicherung der Habitat- und
PopulationsgroRe sowie die Sicherung des Vorkommens im guten Erhaltungsgrad (EHG B). Gemal
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Naturschutzgebietsverordnung des NSG Kersdorfer See sind bei der Reusenfischerei Reusen mit
Otterkreuz bzw. —gitter/ Reusengitter zu verwenden, um ein Einschwimmen des Bibers sicher zu
verhindern. Eine Roéhrichtmahd im Verlandungsbereich des Kersorfer Sees ist zum Schutz der
Biberlebensrdume nicht zuldssig (MalRnahme W32). Im Allgemeinen ist gemal NSG-Verordnung das
Betreten abseits von Wegen zum Schutz sensibler Landschaftsbereiche wie den Biberhabitaten in den
Uferrandbereichen zu unterlassen. Vor diesem Hintergrund gelten alle ErhaltungsmaRnahmen zum LRT
3150 auch als Erhaltungsmafinahmen fiir die lokale Population des Europaischen Bibers.

Tab. 10 Erhaltungsmallnahmen fiir die Habitate des Européischen Bibers (Castor fiber) im FFH-Ge-

biet Kersdorfer See
Flachen-ID
Code MaBnahme ha Anz__ahl der
Flachen
MaRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes
3651S00095
3651S00096
3651S00097
W32 Keine Ro&hrichtmahd im Verlandungs- 550 1 3651500098
bereich des Kersdorfer Sees ’ 3651SW0094
3651SW0099
3651SW0101
3651SW0102
3651SW0103

Fir den Europaischen Biber werden im Rahmen der FFH-Managementplanung aktuell keine
Entwicklungsziele formuliert und EntwicklungsmaRnahmen geplant.

2.3.2 Ziele und MaBnahmen fir Fischotter (Lutra lutra)

Der Fischotter (Lutra lutra) wurde 2021 im FFH-Gebiet Kersdorfer See in zwei Habitaten auf einer
Flache von 44,2 ha nachgewiesen. Das Vorkommen des Fischotters im FFH-Gebiet kann als sesshaft
beschrieben werden. Der Erhaltungsgrad des Fischotters wird im Schutzgebiet mit ginstig (EHG B)
bewertet. Wichtigstes Ziel auf Gebietsebene ist der Erhalt des guten Erhaltungsgrades (EHG B).
Erhebliche Beeintrachtigungen der Fischotter-Population bzw. des Habitates sind nicht bekannt. Ein
akuter Handlungsbedarf besteht nicht. Vielmehr muss darauf geachtet werden, dass sich der chemische
und mengenmalige Zustand der Oberflachengewasser im FFH-Gebiet nicht verschlechtert. Alle
MaRnahmen, die eine langfristige Sicherung eines naturnahen Wasserhaushaltes zur Folge haben,
wirken sich auch glnstig auf den Fischotter aus. Gemal Naturschutzgebietsverordnung des NSG
Kersdorfer See sind bei der Reusenfischerei Reusen mit Otterkreuz bzw. —gitter/ Reusengitter zu
verwenden, um ein Einschwimmen des Fischotters sicher zu verhindern. Eine Roéhrichtmahd im
Verlandungsbereich des Kersdorfer Sees ist nicht zulassig (MaRnahme W32). Im Allgemeinen ist
gemall NSG-Verordnung das Betreten abseits von Wegen zu unterlassen zum Schutz sensibler
Landschaftsbereiche wie den Fischotterhabitaten in den Uferrandbereichen. Vor diesem Hintergrund
gelten alle Erhaltungsmafinahmen zum LRT 3150 auch als Erhaltungsmaflinahmen fir die lokale
Population des Fischotters.
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Tab. 11 ErhaltungsmalBnahmen fiir die Habitate des Fischotters (Lutra lutra) im FFH-Gebiet Kersdorfer

See
Anzahl Flachen-ID
Code MaRBnahme ha der
Fldachen
MaRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes
3651S00003
3651S00095
3651S00096
. .y . . 3651S00097
W32 Keine Roéhrichtmahd im Verlandungsbereich des 44.2 5 3651S00098
Kersdorfer Sees 3651SW0094
3651SW0099
3651SW0101
3651SW0102
3651SW0103

Fir den Fischotter werden im Rahmen der FFH-Managementplanung aktuell keine Entwicklungsziele
formuliert und EntwicklungsmafRnahmen geplant.

2.3.3 Ziele und MaBnahmen fiir Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis)

Der Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis) konnte wahrend der Erfassung 2021 im Schutzgebiet auf
zwei Habitatflachen und einer Gesamtflache von 44,2 ha mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG B)
nachgewiesen werden. Die Habitate des Schlammpeitzgers (Misgurnus fossilis) befinden sich im
Kersdorfer Muhlenflie® und dem Kersdorfer See. Die Art profitiert von der zunehmenden Verlandung
und dem fast durchgehenden Bewuchs mit submersen und emersen Pflanzen und der zuriickhaltenden
Gewasserbewirtschaftung. Wichtigstes Erhaltungsziel fir den Schlammpeitzger im FFH-Gebiet
Kersdorfer See ist die Sicherung des Erhaltungsgrades (EHG B) und der Populationsgrofie durch Erhalt
der Habitatbedingungen. Das umfasst im Wesentlichen den Erhalt eines naturahen Wasserhaushaltes
und die Vermeidung weiterer Nahrstoffeintrdge. Vor diesem Hintergrund gelten alle Erhaltungs-
malnahmen zum LRT 3150 auch als Erhaltungsmalinahmen fir die lokale Population des
Schlammpeitzgers auswirken. Das Anfuttern von Fischen ist verboten, um eine Zunahme der
Nahrstoffeintrdge im Kersdorfer See zu verhindern (MalRnahme W77).

Tab. 12 ErhaltungsmalBnahmen fiir die Habitate des Schlammpeitzgers (Misgurnus fossilis) im FFH-

Gebiet Kersdorfer See
Anzahl Flachen-ID
Code MaBRnahme ha der
Flachen
MaRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes
3651500003
3651S00095
3651S00096
3651500097
. .. 3651500098
W77 Kein Anfiittern 0,6 1 3651SW0094
3651SW0099
3651SW0101
3651SW0102
3651SW0103
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Fir den Schlammpeitzger werden im Rahmen der FFH-Managementplanung aktuell keine
Entwicklungsziele formuliert und EntwicklungsmaRnahmen geplant.

2.3.4 Ziele und MaBnahmen fiir SteinbeiBer (Cobitis taenia)

Der Steinbeil3er (Cobitis taenia) konnte wahrend der Erfassung 2021 im FFH-Gebiet Kersdorfer See auf
zwei Habitatflachen und einer Gesamtflache von 43,6 ha mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG B)
nachgewiesen werden. Die Habitate des SteinbeilRers (Cobitis taenia) befinden sich im Kersdorfer
Muhlenflie® und dem Kersdorfer See. Im Muhlenflie3 ist der Verschlammungsgrad und das damit
verbundene fast vollige Fehlen stabilen Sediments als negativ fiir die Art zu sehen, positiv ist hingegen
die geringe Gewasserbewirtschaftungsintensitat im FFH-Gebiet zu werten. Wichtigstes Erhaltungsziel
fur den SteinbeiBer (Cobitis taenia) im FFH-Gebiet Kersdorfer See ist die Sicherung des
Erhaltungsgrades (EHG B) und der PopulationsgroRe durch Erhalt der Habitatbedingungen. Das
umfasst im Wesentlichen den Erhalt eines naturahen Wasserhaushaltes und die Vermeidung weiterer
Nahrstoffeintrédge. Vor diesem Hintergrund gelten alle ErhaltungsmaRnahmen zum LRT 3150 auch als
Erhaltungsmaflnahmen flr die lokale Population des Steinbeil3ers (Cobitis taenia) auswirken. Es soll
kein Anfuttern von Fischen stattfinden, um eine Zunahme der Nahrstoffeintrage im Kersdorfer See zu
verhindern (MaBnahme W77). Wie in der NSG-Verordnung beschrieben, sollen im Kersdorfer See
mittelfristig Bereiche mit Sand- bis Feinkiesgrund als Lebensraume fir den Steinbeil3er (Cobitis taenia)
erhalten und wiederhergestellt werden (W166). Diese MaRnahme ist im Verlauf des Kersdorfer
MuhlenflieBes umzusetzen, da das Fliegewasser aufgrund des aktuell hohen Verschlammungsgrades
und in Ermangelung stabiler Sedimente keine optimalen Habitatbedingungen fiir den Steinbeiller
aufweist.

Tab. 13 ErhaltungsmalBnahmen fiir die Habitate des Steinbeil3ers (Cobitis taenia) im FFH-Gebiet Kers-
dorfer See

Anzahl der Flachen-ID

Code MaRnahme ha Flichen

MaBnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes

3651S00003
3651SW0094
3651500095
3651500096
3651S00097
3651S00098
3651SW0099
3651SW0101
3651SW0102
3651SW0103

3651S00003
3651SW0094
3651S00095
Aufwertung oder Schaffung von Laich- 3651S00096
platzen 43,6 2 3651500097
3651S00098
3651SW0101
3651SW0102
3651SW0103

W77 Kein Anfiittern 0,6 1

W166
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Fir den Steinbeil’er werden im Rahmen der FFH-Managementplanung aktuell keine Entwicklungsziele
formuliert und EntwicklungsmafRRnahmen geplant.

2.3.5 Ziele und MaBnahmen fiir Rapfen (Aspius aspius)

Der Rapfen konnte wahrend der Erfassung 2021 im Schutzgebiet auf einer Habitatflache und einer
Gesamtflache von 43,6 ha mit einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) nachgewiesen werden. Fir den
Rapfen wurde der gesamte Kersdorfer See als Habitat ausgewiesen. Der gute Erhaltungsgrad des
Rapfens soll durch eine Fortsetzung des Verzichts auf Gewasserunterhaltungsmafinahmen bzw. durch
nur schonende Gewasserunterhaltung bewahrt werden. Wichtigstes Erhaltungsziel fur den Rapfen im
FFH-Gebiet Kersdorfer See ist die Sicherung des Erhaltungsgrades (EHG B) und der Populationsgrofie
durch Erhalt der Habitatbedingungen. Das umfasst im Wesentlichen die Sicherung eines naturnahen
Wasserhaushaltes und die Vermeidung weiterer Nahrstoffeintrage. Vor diesem Hintergrund gelten alle
Erhaltungsmaflnahmen zum LRT 3150 auch als Erhaltungsmalinahmen fir die lokale Population des
Rapfens. Das Anflttern von Fischen ist verboten, um eine Zunahme der Nahrstoffeintrage im Kersdorfer
See zu verhindern (MaBnahme W77).

Tab. 14 ErhaltungsmalBnahmen fiir die Habitate des Rapfens (Aspius aspius) im FFH-Gebiet Kersdor-
fer See

Anzahl Flachen-ID
Code MaRnahme ha der
Fléachen
MaRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes

3651500095
3651500096
3651500097
3651500098
W77 Kein Anfuttern 43,6 1 3651SW0094
3651SW0099
3651SW0101
3651SW0102
3651SW0103

Fur den Rapfen werden im Rahmen der FFH-Managementplanung aktuell keine Entwicklungsziele
formuliert und EntwicklungsmafRnahmen geplant.

2.3.6 Ziele und MaBnahmen fiir Hirschkéfer (Lucanus cervus)

Der Erhaltungsgrad des Hirschkafers auf Gebietsebene wurde wahrend der Erhebung 2021 als mittel
bis schlecht (EHG C) auf einer Habitatflache von 1,63 ha nachgewiesen. Bisher sind aus dem FFH-
Gebiet keine Altfunde des Hirschkéafers bekannt. Die Erhaltungsziele umfassen die Wiederherstellung
eines guten Erhaltungszustandes (EHG B) und die Sicherung der Populations- und Flachengréile,
daher sollen die Habitatstrukturen fir den Hirschkafer durch eine naturnahe Waldbewirtschaftung
erhalten und geférdert werden. Die Prasenznachweise des Hirschkafers konnten 2021 auf einer
Habitatflache von 1,63 ha im Sitdwesten des FFH-Gebietes nachgewiesen werden. Die Nachweise
befanden sich jedoch allesamt randlich, aber aulerhalb des FFH-Gebietes. Innerhalb des
Schutzgebietes befinden sich nur wenige flir die Art geeignete Habitatrequisiten. Zum einen befinden
sich mehrere Eichen (teilweise Alteichen) entlang des dstlichen Seerandes sowie im Sidwesten im
Umfeld eines Waldweges. Hierbei befinden sich geeignete Alteichen jedoch vorwiegend aufierhalb der
Gebietsgrenzen. Die Biotopflache 3651SW0092 weist einen Anteil an Alteichen auf, die Flache
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3651SW0090 schliefdt sich dstlich an und beherbergt einen geringen Anteil an Eichenbestanden im
westlichen Teil der Biotopflache. Die restlichen Waldbereiche setzen sich vorwiegend aus Nadelhdlzern
(Kiefer) oder jlingeren Laubgehdlzen (Erle, Linde) zusammen. Nur vereinzelt sind hier Altbdume (Eiche)
eingestreut. Neben den Biotopflachen 3651SW0090 und 3651SW0092 soll der Teil der Habitatflache,
die stidwestlich auerhalb des Schutzgebietes liegt, ebenfalls mit den folgenden Mallnahmen in die
MalRnahmenplanung einbezogen werden. Fur die Planung sind insbesondere die Mallnahmen
Belassen und Mehrung von stehendem und liegendem Totholz (Malihahme F102) und Belassen und
Forderung von Biotop- und Altbdumen (F99) wichtig, da alte und anbriichige Eichen geeignete
Saftstellen fir Hirschkafer-Imagines bieten. Altbaumbestande sind auf den Biotopflachen zu sichern
(MaRnahme F40). Die Naturverjingung heimischer Baum- und Straucharten soll tibernommen werden
(Malnahme F14).

Tab. 15 ErhaltungsmalBnahmen fiir die Habitate des Hirschkéfers (Lucanus cervus) im FFH-Gebiet
Kersdorfer See

Anzahl Flachen-ID
Code MaRnahme ha der
Fléachen
MaRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes
F40 Belassen von Altbaumbestanden 0,93 1 3651SW0090
3651SW0092
F99 Belassen und Férderung von Biotop- und Alt- 093 1 3651SW0090
baumen ’ 3651SW0092
F102 Belassen und Mehrung von stehendem und 093 1 3651SW0090
liegendem Totholz ’ 3651SW0092
F14 Ubernahme vorhandener Naturverjiingung 093 1 3651SW0090
standortheimischer Baumarten ’ 3651SW0092

Vorschlag Schutzgebietserweiterung:

Der Hirschkafer (Lucanus cervus) ist in der Verordnung Uber das Naturschutzgebiet ,Kersdorfer See®
(2009) aufgefiihrt. Der Aufnahme der Art in den Standarddatenbogen wurde durch das Ministerium far
Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz zugestimmt. Daher wird aus fachlicher Sicht empfohlen, die
angrenzend an das FFH-Gebiet liegende Habitatflache in die Schutzgebietskulisse einzugliedern.

Fir den Hirschkafer werden im Rahmen der FFH-Managementplanung aktuell keine Entwicklungsziele
formuliert und Entwicklungsmafnahmen geplant.

2.3.7 Ziele und MaBnahmen fiir die Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior)

Die Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior) konnte wahrend der Erfassung 2022 im FFH-Gebiet
Kersdorfer See auf einer Habitatflache von 3,3 ha mit mittel bis schlechten Erhaltungsgrad (EHG C)
nachgewiesen werden, was primar auf der mittel bis schlechten Bewertung der Population beruht. Es
besteht ein konkreter Handlungsbedarf in der Verifizierung, Forderung und Sicherung der
Populationsgréfe der Schmalen Windelschnecke und der Aufwertung des Erhaltungsgrades von mittel
bis schlecht (EHG C) zu gut (EHG B). Die Durchfilhrung einer extensiven Mahdnutzung der
Habitatflache ist dazu erforderlich. Sidlich angrenzend befinden sich Potentialflachen fir die Schmale
Windelschnecke nérdlich des Bereichs des Weihers (Biotopflachen 0012 und 0030). Wichtigstes
Erhaltungsziel ist die Wiederherstellung des guten Erhaltungsgrades (EHG B) der Schmalen
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Windelschnecke. Fir die Habitatflache Vertangu001 (3651S00002) ist eine artgerechte extensive
Nutzung durchzufiihren. Dies umfasst im Wesentlichen eine einschirige Mahd (Malkhahme O114).
Unter Bertcksichtigung der Einhaltung einer Schnitthdhe von mindestens 10 cm (MaRnahme O115)
wirkt sich die extensive Mahdnutzung nicht negativ auf das Vorkommen der Schmalen Windelschnecke
auf dieser Biotopflache aus. Vielmehr wird eine Verbuschung verhindert, was der Schmalen
Windelschnecke zugutekommt. Die aktuelle Nutzung mit einer Mahdhdhe von 4 cm kann abweichend
von der StandardmalRnahme ,Einhaltung einer Schnitth6he von mindestens 10 cm® weiter durchgefihrt
werden, da diese Bewirtschaftung, sichtbar am aktuellen Zustand der Flachen, dem Vorkommen der
Schmalen Windelschnecke entgegenkommt. Das Mahdgut sollte 1-2 Tage auf der Flache verbleiben,
damit Kleintiere abwandern kénnen, und anschlielend von der Flache abtransportiert werden
(MafRnahme O118). Dadurch werden zuséatzliche Nahrstoffeintrage vermieden. Die bisher stattfindende
Beweidung mit Pferden (Mallnahme O122) auf der westlich des MiihlenflieRes gelegenen Habitatflache
(3651S00002) sollte nach PETRICK (2022) weiterhin in einer geringen Besatzstarke und in
unregelmaBigen Abstanden stattfinden. Eine intensivere Beweidung ist zu vermeiden. Diese extensive
Bewirtschaftungsform wirkt sich nicht negativ auf den Erhalt der Vorkommen der Schmalen
Windelschnecke aus. Die sich sldlich der Habitatflache anschlieRenden Biotopflachen (3651S00012
und 3651S00030) sollten laut PETRICK (2022) weiterhin einer Nutzung unterliegen, um eine
Verbrachung und Verbuschung zu vermeiden. Hierbei handelt es sich um Potentialflachen fir das
Vorkommen der Schmalen Windelschnecke.

Tab. 16 ErhaltungsmalBnahmen fiir die Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior) im FFH-Gebiet
Kersdorfer See

Anzahl Flachen-ID
Code MaBRnahme ha der
Flachen
MaBnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes

Beweidung mit bestimmten Tierarten (z.B. ex- 3651500002
0122 ) . . 3,33 1
tensive Beweidung mit Pferden)
0114 | Mahd (einschiirig) 3,33 1 3651S00002
0115 Einhaltung einer Schnitthéhe von mindestens 3,33 1 3651500002
10 cm
0118 | Berdumung des Mahgutes/ kein Mulchen 3,33 1 3651S00002

Fur die Schmale Windelschnecke werden im Rahmen der FFH-Managementplanung aktuell keine
Entwicklungsziele formuliert und EntwicklungsmafRnahmen geplant.

2.3.8 Ziele und MaBnahmen fiir die Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana)

Die Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) wurde 2021 im FFH-Gebiet Kersdorfer See in vier
Habitatflachen mit insgesamt einer GréRe von 10 ha nachgewiesen. Der Erhaltungsgrad der Bauchigen
Windelschnecke wird aktuell mit mittel bis schlecht (EHG C) bewertet, was vor allem aus der mittel bis
schlechten Bewertung der Population resultiert. Es besteht ein konkreter Handlungsbedarf in der
Verifizierung, Férderung und Sicherung der Populationsgrofie der Bauchigen Windelschnecke und der
Aufwertung des Erhaltungsgrades von mittel bis schlecht (EHG C) zu gut (EHG B). Generell ist eine
Sicherung des Landschaftswasserhaushaltes zur Stabilisierung eines naturlich-hohen Grundwasser-
standes anzustreben. Fur die Habitatflichen ist eine artgerechte extensive Nutzung durchzuflhren.
Dies umfasst im Wesentlichen die Vermeidung aller MalBnahmen, die zu einer Verschlechterung des
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Wasserhaushaltes flihren. Auf den aktuell landwirtschaftlich genutzten Flachen 3651S00030,
3651500033 und 3651500111 ist maximal eine einschirige Mahd (MalRnahme O114) durchzuflhren.
Unter Berlicksichtigung der Einhaltung einer Schnitthdhe von mindestens 10 cm (MalRhahme O115)
wirkt sich die extensive Mahdnutzung nicht negativ auf das Vorkommen der Bauchigen Windelschnecke
auf diesen Biotopflachen aus. Vielmehr wird eine Verbuschung verhindert. Das Mahdgut sollte 1-2 Tage
auf der Flache verbleiben, damit Kleintiere abwandern kénnen, und anschlieRend von der Flache
abtransportiert werden (MaRnahme O118). Dadurch werden zusatzliche Nahrstoffeintrage vermieden.
Die geplanten MaRnahmen auf dem Planotop 3651S0O0030 beziehen sich auf den gesamten
Grinlandlandbereich, auch auf den stdlich angrenzenden Bereich der Habitatflache. Bei Bedarf ist auf
dem Planotop 3651S0O0068 der Gehdlzbestand teilweise zu beseitigen (MalRnahme G22), um das
Offenlandbiotop fir das Vorkommen der Bauchigen Windelschnecke langfristig zu erhalten. Auf dem
Planotop 3651S0O0005 (Habitat Vertmoul001) sind aktuell keine MaRnahmen fir die Bauchige
Windelschnecke umsetzbar, da auf der Flache keine Nutzung stattfindet und keine Beeintrachtigung
des Wasserhaushaltes festgestellt wurde. Vielmehr wird einer Reduzierung der Beweidungsstarke auf
den ostlich des MuhlenflieRes und damit an das Habitat angrenzenden Flachen empfohlen (PETRICK
2022), so dass weitere Bodenschadigungen und die Entwicklung nitrophytischer Vegetation vermieden
oder verringert werden. Auf der Habitatflache Vertmoul002 werden aktuell keine MalRnahmen geplant,
da dieser Bereich aktuell keiner Nutzung unterliegt und 2022 keine Beeintrachtigungen fir das
Vorkommen der Bauchigen Windelschnecke festgestellt wurden. Die Sicherung des Wasserhaushaltes
ist in der Verordnung Uber das Naturschutzgebiet ,Kersdorfer See” (2009) geregelt.

Tab. 17 ErhaltungsmalBnahmen fiir die Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) im FFH-Ge-

biet Kersdorfer See
Anzahl Flachen-ID
Code MaRBnahme ha der
Flachen
MaRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes
3651S00030,
0114 | Mahd (einschiirig) 6,35 3 3651S00033
3651500111
Einhaltung einer SchnitthGhe von mindestens 3651500030,
o115 | \vem 6,35 3 3651500033
3651500111
3651S00030,
0118 | Berdumung des Mahgutes/ kein Mulchen 6,35 3 3651S00033
3651S00111
G22 Tel!welse Beseitigung des Gehdlzbestandes 2.48 1 3651S00068
(bei Bedarf)

Fir die Bauchige Windelschnecke werden im Rahmen der FFH-Managementplanung aktuell keine
Entwicklungsziele formuliert und EntwicklungsmafRnahmen geplant.

4 Bedeutung der im Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen
und Arten fiir das europaische Netz Natura 2000

Im FFH-Gebiet Kersdorfer See kommen mit dem LRT 6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen (und
submontan auf dem europdischen Festland) auf Silikatbdden und dem LRT 91EO0* Auen-Walder mit
Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) zwei prioritare
Lebensraumtypen vor. Das Schutzgebiet ist weder Schwerpunktraum fir die Malhahmenumsetzung
fur Lebensraumtypen des Anhangs | der FFH-RL in Brandenburg noch flir die Mallnahmenumsetzung
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fur Arten des Anhangs Il der FFH-RL fur die Arten nach Anhang Il der FFH-RL. Eine Entwicklungsflache
des LRT 91EO0* mit einer Grof3e von 0,3 ha befindet sich im FFH-Gebiet.

Tab. 18 Lebensraumtypen des Anhangs | der FFH-Richtlinie im Netz Natura 2000

LRT-Code
o
8 o 5 £ Bewertung kontinentale Bewertung kontinentale
£ ° 5 = o Region in Deutschland im Region in Europa im
@ 8 2 § i Berichtszeitraum Berichtszeitraum
= Q 3 © 5 2013-2018 2013-2018
o I < o Qo
] s E 59
T s o £ q;’ =
e £ o = £EN | 2@
= c ] o B €<
£ g =] '8 (7200 g c
2 | 5| 6| 2| 25 |5¢ c c
[
2 g | 2 2 | =5 | 32| _ 2 T | 2 o
= c c 5 < e o O (9] Ke} < © o c
5 ] 3 © Q2:® | 5 = = S e} < i= £
5 = o T 2< | % | 0 < S 7] [0} €| G| @
2 © S < 08 g8 O 5 5 3 o) 5| & 3
e © = 2| & N %) N
e = o T o2 |S<c| o = & (1) o) = 4 ®
) w = - =] c 3 c = o o c c T o
£ - 3 ] T = oxX | 2 g 2] = 2 e 12} =
£ E c £ | 8o 88| | o | 2| E |2 ||| 2|E|2
@ 3 2 | 2 | s |sg|e |5 | 3|2 |8 |e|5|3|2 |8
(] ] [} = o = [T (0] i© = = = (] i) = S =
o o 0 L O2 |ouw | > i 177 N w | > | |[» | N | W
3260 1,0 - FV |FV ut |ut u1 FV |FV |U1 |U1 [U1
6230* 0,8 -
6410 1,2 -
6430 0,3 -
6440 0,5 59
9190 45 .
91E0" 16 0.3

Erhaltungsgrad im FFH-Gebiet: A: hervorragender Erhaltungsgrad, B: guter Erhaltungsgrad, C: durchschnittlicher oder einge-

schrankter Erhaltungsgrad

Bewertung in der kontinentalen Region: FV=giinstig (favourable), U1=unginstig-unzureichend (unfavourable-inadequate),

U2=ungiinstig-schlecht (unfavourable-bad), XX=unbekannt (unknown); Quelle: https://nature-art17.eionet.europa.eu/article 17/
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Tab. 19 Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie im Netz Natura 2000

Bezeichnung der
e ) ) ? & Bewertung kontinentale Bewertung kontinentale
g @ 5 = o Region in Deutschland im Region in Europa im
= = = § E Berichtszeitraum Berichtszeitraum
£ Q § s |5 2013-2018 2013-2018
° o s | @ |2y
§ |~ |a|£|85
= £ o| E|£EN 2w
<) = c s | 0 E<
g k] = T | Dy ®
.3 % g g 2 ::’ g 5 i T
e 2 E| 5|c2%85 | ® S | 3 £
Q) g 6| 3 |®E oaw® | & o © R - =
S |2 |5 |3 |38§=%|% 5|2 |9 S| ®
£ |E|3|5|88288| 7 2| 5|8 2| 3
[%) 2 £ ¢ (%) » (7] »
:© ol 2| T|8FES| 2| ¢ 3 o | 2| ¢ 2| @
E2 L 8| 5 8= 6% | 5 S 3 < 3|8 & c
Ec|E|c|Z|sgseg|T | 8 |8 |€E |2 |2 |8 |8|€|32
2| & 2|2|3J8E| 5|53 |2 |8 |5|8|3|2|32
05| 0| |d|oZdouw|>| 2 | | R |d |>|2C | |R | o
Européaischer Biber
(Castor fiber) 55,0 |B |- - - - FV |FV FV |FV |FV |FV |FV |FV |FV |FV
Fischotter
(Lutra lutra) 442 |B |X [X - - Ut |U1 FV U1 u1 FV (U1 |FV [FV |U1
Schlammpeitzger
(Misgurnus fossilis) 442 |B X [|X - - Ut |U1 U1 U1 u1 Ut U1l |uU1 |uU1 U1
Steinbeiller
(Cobitis taenia) 436 |B X |[X - - FV |FV FV |FV |FV |[FV |U1 |FV |U1 (U1
Rapfen 436 |B |x |- |- |- Fv |Fv [Fv |FV |EV |FV |FV |FV |FV |EV
(Aspius aspius)
Hirschkafer 093 [Cc X [x |- |- Fv |[Fv |FV |V RV |FV |FV |FV |FV |FV
(Lucanus cervus)
Schmale Windel-
schnecke 23 cC |X |X - - FV |FV U1 U1 u1 FV (U1 U1 (U1 |U1
(Vertigo angustior)
Bauchige Windel-
schnecke 10,0 |C |X [|X - - FV |FV FV |(FV |FV |FV |FV |FV |FV |FV
(Vertigo moulinsiana)
Zierliche Teller-
schnecke 025 |C |X |- - - Ut |U1 U1 U1 u1 U1 (U1 U1 (U1 U1
(Anisus vorticulus)

Erhaltungsgrad im FFH-Gebiet: A: hervorragender Erhaltungsgrad, B: guter Erhaltungsgrad, C: durchschnittlicher oder einge-
schrankter Erhaltungsgrad

Bewertung in der kontinentalen Region: FV=giinstig (favourable), U1=ungiinstig-unzureichend (unfavourable-inadequate),
U2=unglinstig-schlecht (unfavourable-bad), XX=unbekannt (unknown); Quelle: https://nature-art17.eionet.europa.eu/article17/

Nach Standarddatenbogen liegt die grofte Bedeutung des FFH-Gebietes Kersdorfer See fiir das Netz
Natura 2000 in Brandenburg im reprasentativen und koharenzsichernden Vorkommen von LRT und
Arten der FFH-RL (siehe Abbildung 18). Das FFH-Gebiet steht dabei in enger Koharenz mit den FFH-
Gebieten Glieningmoor (DE 3651-302) im Nordosten, Buschschleuse (DE 3752-301) im Osten und
Drahendorfer Spreeniederung (DE 3751-302) im Siden. Charakteristische Lebensrdume dieser FFH-
Gebiete sind Natirliche eutrophe Seen (LRT 3150), Flisse der planaren bis montanen Stufe mit
Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260), Artenreiche montane
Borstgrasrasen auf Silikatbéden (LRT 6230), Ubergangs- und Schwingrasenmoore (LRT 7140), Alte
bodensaure Eichenwélder auf Sandebenen mit Quercus robur (LRT 9190) und Moorwalder (LRT
91D0*). Alle diese FFH-Gebiete reprasentieren in enger Kohdrenz abwechslungsreiche Komplexe aus
meist feuchten Wald- und Offenlandflachen teilweise mit eingeschalteten Moorflachen.

24






Ministerium fiir Landwirtschaft, Umwelt
und Klimaschutz des Landes Brandenburg

Referat Offentlichkeitsarbeit, Internationale Kooperation

Henning-von-Tresckow-Stralle 2-13, Haus S
14467 Potsdam

Telefon: 0331 866-7237

Telefax: 0331 866-7018

E-Mail: bestellung@mluk.brandenburg.de
Internet: https://mluk.brandenburg.de




	Impressum
	Inhaltsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	Abkürzungsverzeichnis
	1 Gebietscharakteristik
	2 Ziele und Maßnahmen für Lebensraumtypen des Anhang I der FFH-Richtlinie
	2.2.1 Ziele und Maßnahmen für Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions (LRT 3150)
	2.2.2 Ziele und Maßnahmen für Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260)
	2.2.3 Ziele und Maßnahmen für Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen Festland) auf Silikatböden (LRT 6230*)
	2.2.4 Ziele und Maßnahmen für Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden (Molinion caerulea) (LRT 6410)
	2.2.5 Ziele und Maßnahmen für Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe (LRT 6430)
	2.2.6 Ziele und Maßnahmen für Brenndolden-Auenwiesen (Cnidion dubii) (LRT 6440)
	2.2.7 Ziele und Maßnahmen für Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur (LRT 9190)
	2.2.8 Ziele und Maßnahmen für Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) (LRT 91E0*)

	3 Ziele und Maßnahmen für Arten des Anhangs II der FFH-RL
	2.3.1 Ziele und Maßnahmen für Europäischer Biber (Castor fiber)
	2.3.2 Ziele und Maßnahmen für Fischotter (Lutra lutra)
	2.3.3 Ziele und Maßnahmen für Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis)
	2.3.4 Ziele und Maßnahmen für Steinbeißer (Cobitis taenia)
	2.3.5 Ziele und Maßnahmen für Rapfen (Aspius aspius)
	2.3.6 Ziele und Maßnahmen für Hirschkäfer (Lucanus cervus)
	2.3.7 Ziele und Maßnahmen für die Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior)
	2.3.8 Ziele und Maßnahmen für die Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana)

	4 Bedeutung der im Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen und Arten für das europäische Netz Natura 2000

